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Deckel  für  die  Frontseite  von  elektrischen  Schaltgeräten  mit  Kipphebelbetätigung,  insbesondere 
Niederspannungs-Leistungsschaltern. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Deckel  für  die  Front- 
seite  elektrischer  Schaltgeräte,  insbesondere 
Niederspannungs-Leistungsschalter,  mit  einem 
schlitzförmigen  Durchbruch  für  den  Kipphebel,  mit 
Befestigungseinrichtungen  für  einen  mechanischen 
Drehantrieb  oder  einen  Motorantrieb  und  zum  Ab- 
decken  von  am  Schaltergehäuse  angeordneten  Räu- 
men  für  Auslöser,  Hilfsschalter  oder  dergleichen.  Sie 
löst  das  Problem  des  aufwendigen  Befestigens  und 
Öffnens  des  Deckels  sowie  die  Gefahr  des  Verlie- 
rens  und  Verwechselns  derartiger  Deckel.  Dazu  ist 
der  Deckel  (2)  mit  gegenüber  der  Deckelebene  um 
90°  abgewinkelten,  das  Schaltergehäuse  (3)  seitlich 
übergreifenden,  zueinander  parallelen  Lagerschen- 
keln  (8,  9)  ausgebildet,  mit  denen  er  durch  eine 
Drehlagerung  (10)  mit  koaxial  ineinandergreifenden 
Drehlagerzapfen  und  Drehlageröffnungen  am  Schal- 
tergehäuse  (3)  klappbar  gelagert  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Deckel  für  die 
Frontseite  von  elektrischen  Schaltgeräten  mit  Kipp- 
hebelbetätigung,  insbesondere  Niederspannungs- 
Leistungsschaltern,  nach  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruches  1  . 

Bei  elektrischen  Schaltgeräten  mit  Kipphebel- 
betätigung,  und  insbesondere  bei 
Niederspannungs-Leistungsschaltern  kann  die 
Frontseite  des  Schaltergehäuses  mit  einem  Deckel 
abgedeckt  sein,  der  einen  schlitzförmigen  Durch- 
bruch  für  den  Kipphebel  des  Schaltschlosses  sowie 
beiderseits  davon  Befestigungseinrichtungen  für  ei- 
nen  mechanischen  Drehantrieb  oder  einen  Motor- 
antrieb  aufweisen  kann.  Der  Deckel  kann  außerdem 
auch  beiderseits  des  Kipphebels  am  Schalterge- 
häuse  angeordnete  Räume  für  Arbeitsstromauslö- 
ser  und/oder  Hilfsschalter  und  dergleichen  abdek- 
ken. 

Derartige  Deckel  sind  üblicherweise  am  Schal- 
tergehäuse  verschraubt,  was  einen  vergleichsweise 
großen  Montageaufwand  erfordert.  Zum  Öffnen  des 
Deckels,  beispielsweise  für  den  Austausch  der  ne- 
ben  dem  Kipphebel  am  Schaltergehäuse  angeord- 
neten  Arbeitsstromauslöser  und/oder  Hilfsschalter, 
müssen  die  Verschraubungen  jeweils  vollständig 
gelöst  werden.  Der  Deckel  wird  dann  mit  den 
Schrauben  dort,  wo  gerade  Platz  ist,  abgelegt.  Bei 
einer  Unterbrechung  der  Montagearbeiten  können 
der  Deckel  und  die  Schrauben  verlorengehen. 
Auch  können  bei  gleichzeitigen  Montagearbeiten 
an  mehreren  nebeneinander  montierten  Schaltgerä- 
ten  die  Deckel  der  Geräte  leicht  verwechselt  wer- 
den,  was  insbesondere  dann  vermieden  werden 
muß,  wenn  die  Schaltgeräte  unterschiedlich  ausge- 
legt  sind  und  auf  dem  Deckel  bestimmte,  von 
Schaltgerät  zu  Schaltgerät  unterschiedliche  Be- 
schriftungen  und  Symbole  angebracht  sind. 

Ein  vergleichsweise  großer  Montageaufwand  ist 
bei  solchen  verschraubten  Deckeln  auch  dann  er- 
forderlich,  wenn  beispielsweise  ein  am  Deckel  be- 
festigter  mechanischer  Drehantrieb  für  den  Kipphe- 
bel  durch  einen  Motorantrieb  ersetzt  werden  soll. 
Der  Drehantrieb  kann  auch  ebenso  wie  der  Motor- 
antrieb  teilweise  direkt  mit  dem  Schaltergehäuse 
und  teilweise  auf  einer  Montageplatte  oder  Schalt- 
schranktür  verschraubt  sein. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Deckel  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches 
1,  insbesondere  mit  einer  Befestigungsmöglichkeit 
für  Drehantriebe,  so  auszubilden,  daß  einerseits  die 
Montagearbeiten  beim  Befestigen  und  Öffnen  des 
Deckels  vereinfacht  werden  und  andererseits  die 
Gefahr  einer  Verwechselung  von  Deckeln  verschie- 
denartiger  Schaltgeräte  ebenso  wie  die  Gefahr  des 
Verlustes  der  Deckel  in  einer  möglichst  einfachen 
und  montagefreundlichen  Weise  vermieden  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung 
durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspru- 

ches  1  gelöst.  Besonders  vorteilhafte  Weiterbildun- 
gen  der  Erfindung  sind  in  den  Ansprüchen  2  bis  9 
gekennzeichnet. 

Die  Erfindung  hat  den  Vorteil,  daß  der  Deckel 
5  durch  die  Drehlagerung  am  Schaltergehäuse  mit 

weniger  Schrauben  unverlierbar  gehalten  ist,  ohne 
bei  aufgeklapptem  Deckel  den  Einbau  und  die 
Montage  geeigneter  Arbeitsstromauslöser  und/oder 
Hilfsschalter  an  den  dafür  vorgesehenen  Räumen 

io  neben  dem  Kipphebel  des  Schaltgerätes  zu  behin- 
dern. 

Dadurch,  daß  die  Lagerschenkel  des  Deckels 
als  federnde  Lagerklipse  ausgebildet  sind,  die  mit 
ineinandergreifenden  Drehlagerzapfen  und  Drehla- 

75  geröffnungen  an  den  Seitenwänden  des  Schalter- 
gehäuses  einrastbar  sind,  kann  der  Deckel  jeder- 
zeit  leicht  am  Schaltergehäuse  montiert  und  auch 
wieder  demontiert  werden.  Dies  ist  insbesondere 
dann  vorteilhaft,  wenn  z.B.  am  Deckel  ein  mechani- 

20  scher  Drehantrieb  für  den  Kipphebel  des  Schalt- 
schlosses  befestigt  ist,  der  durch  einen  Motoran- 
trieb  ersetzt  werden  soll.  Der  Deckel  kann  dann  im 
Bereich  der  Befestigung  des  Drehantriebes  einen 
stufenförmig  hervortretenden  flächigen  Ansatz  als 

25  Boden  für  das  Gehäuse  des  Drehantriebes  aufwei- 
sen,  so  daß  die  Montageeinheit  von  Deckel  und 
mechanischem  Drehantrieb  durch  eine  entspre- 
chende  andere  Baueinheit  von  Deckel  und  Motor- 
antrieb  durch  einfaches  Anklipsen  am  Schalterge- 

30  häuse  ersetzt  werden  kann.  Vorteilhaft  für  eine 
sichere  Befestigung  des  Drehantriebes  am  Deckel 
ist  es  dabei,  wenn  die  Innenabmessungen  des  Ge- 
häuses  des  Drehantriebes  mit  den  Außenabmes- 
sungen  des  stufenförmigen  Ansatzes  derart  korre- 

35  spondieren,  daß  das  Gehäuse  den  Ansatz  randsei- 
tig  übergreift.  Ferner  kann  der  Deckel  an  der  Innen- 
seite  des  stufenförmigen  Ansatzes  beiderseits  der 
Ausnehmung  für  den  Kipphebel  des  Schaltschlos- 
ses  mehrere  Öffnungen  oder  Durchbrüche  für 

40  Schrauben  zum  Befestigen  des  Drehantriebes  für 
das  Schaltschloß  aufweisen,  die  zur  Deckelfront  hin 
durch  dünne,  filmartige,  zum  Durchstoßen  geeigne- 
te  Wandungsteile  verschlossen  sind. 

Vorteilhaft  ist  es  ferner,  wenn  der  Deckel  unter- 
45  halb  der  Abdeckung  des  Schaltschlosses  und  der 

Räume  für  Arbeitsstromauslöser  und/oder  Hilfs- 
schalter  eine  Abdeckblende  mit  fensterartigen 
Durchbrüchen  zum  Ablesen  der  Einstellwerte  an 
einem  unterhalb  des  Schaltschlosses  angeordneten 

50  Auslöseblock  aufweist.  Die  Deckelflächen  beider- 
seits  des  Kipphebels  können  zur  Aufnahme  von 
Kennzeichnungs-  und  Leistungsschildern  dienen, 
während  durch  die  Abdeckblende  der  darunter  an- 
geordnete  Auslöseblock  gegen  unbefugte  Manipu- 

55  lationen  in  einfacher  Weise  geschützt  werden  kann. 
Hierfür  kann  der  Deckel  nach  einem  weiteren  Merk- 
mal  der  Erfindung  auch  an  einer  seiner  beiden 
Längskanten  eine  Öffnung  zum  Durchführen  eines 
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Plombierdrahtes  aufweisen,  der  ein  unbefugtes  Öff- 
nen  des  Deckels  erkennbar  macht. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es  weiterhin,  daß  der 
Deckel  aus  einem  federnd  elastischen,  formbestän- 
digen  Kunststoff,  wie  Polycarbonat  oder  Polyester- 
Thermoplast,  besteht,  der  den  abgewinkelten 
Schenkeln  mit  den  Drehlagerungen  eine  ausrei- 
chende  Festigkeit  zum  Anklipsen  am  Schalterge- 
häuse  verleiht. 

Die  Lagerschenkel  des  Deckels  können  auch 
endseitige,  gegenüber  der  Deckelfront  abgewinkel- 
te  Anschlagkanten  aufweisen,  die  bei  bis  zur  Hori- 
zontalen  geöffnetem  Deckel  an  senkrechten  Ge- 
genanschlagkanten  an  den  Seitenwänden  des 
Schaltergehäuses  zur  Anlage  kommen,  die  gegen- 
über  der  Frontseite  des  Schaltergehäuses  neben 
den  ineinandergreifenden  Drehlagerzapfen  und 
Drehlageröffnungen  für  die  Lagerschenkel  zurück- 
versetzt  sind.  Hierdurch  wird  der  aufgeklappte  Dek- 
kel  sicher  in  der  horizontalen  Stellung  festgehalten 
und  kann  so  bei  Montagearbeiten  als  Ablage  für 
Kleinteile,  Hilfsschalter  und  dergleichen  dienen. 
Diese  Anschläge  können  jedoch  bei  zu  schwerem 
Drehantrieb  oder  bei  einer  stärkeren  Belastung  des 
Deckels  durch  ein  Betätigungsgestänge  weggelas- 
sen  werden,  damit  der  Deckel  bis  in  seine  vollstän- 
dige  Offenstellung  am  Schaltergehäuse  frei  nach 
unten  klappen  kann. 

Ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 
dung  ist  in  der  Zeichnung  schematisch  dargestellt. 
Es  zeigen 

Fig.  1  einen  Niederspannungs-Leistungs- 
schalter  in  perspektivischer  Vorderan- 
sicht  mit  von  der  Frontseite  des 
Schaltergehäuses  nach  unten  ge- 
klapptem  Deckel, 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  des  Leistungs- 
schalters  mit  geöffnetem  Deckel  in 
Richtung  des  Pfeiles  II  von  Fig.  1, 

Fig.  3  eine  perspektivische  Vorderansicht 
des  Leistungsschalters  mit  geschlos- 
senem  Deckel, 

Fig.  4  einen  senkrechten  Teilschnitt  durch 
den  Deckel  gemäß  Schnittlinie  IV  -  IV 
von  Fig.  3, 

Fig.  5  eine  Innenansicht  des  Deckels  in 
Richtung  des  Pfeiles  V  von  Fig.  4, 

Fig.  6  eine  raumbildliche  Außenansicht  des 
Deckels  und 

Fig.  7  eine  raumbildliche  Innenansicht  des 
Deckels. 

Fig.  1  bis  3  zeigen  ein  elektrisches  Schaltgerät 
1  mit  Kipphebelbetätigung,  und  zwar  einen 
Niederspannungs-Leistungsschalter,  mit  einem 
Deckel  2  an  der  Frontseite  des  Schaltergehäuses 
3,  der  mit  einem  schlitzförmigen  Durchbruch  4  für 
den  Kipphebel  5  des  Schaltschlosses  ausgebildet 
ist  und  außerdem  Befestigungseinrichtungen  für  ei- 

nen  mechanischen  Drehantrieb  31  oder  einen  Mo- 
torantrieb  aufweist.  Der  Deckel  2  ist  außerdem  so 
bemessen,  daß  er  auch  beiderseits  des  Kipphebels 
5  am  Schaltergehäuse  3  angeordnete  Räume  6,  7 

5  für  Arbeitsstromauslöser  und/oder  Hilfsschalter  und 
dergleichen  abdeckt. 

Wie  insbesondere  anhand  der  Einzeldarstellun- 
gen  des  Deckels  2  von  Fig.  4  bis  7  zu  erkennen  ist, 
ist  der  Deckel  2  mit  zwei  parallelen  Lagerschenkeln 

io  8,  9  ausgebildet,  die  gegenüber  der  Deckelebene 
um  90  °  abgewinkelt  sind  und  das  Schaltergehäuse 
3  in  einem  unteren  Bereich  derart  seitlich  übergrei- 
fen,  daß  der  Deckel  2  durch  eine  Drehlagerung  10 
mit  koaxial  ineinandergreifenden  Drehlagerzapfen 

15  und  Drehlageröffnungen  an  den  beiden  Lager- 
schenkeln  8,  9  und  an  den  beiden  Gehäuseseiten- 
wänden  11,  12  von  der  Frontseite  13  des  Schalter- 
gehäuses  3  nach  unten  geklappt  werden  kann. 

Die  beiden  parallelen  Lagerschenkel  8,  9  des 
20  Deckels  2  sind  als  federnde  Lagerklipse  ausgebil- 

det,  die  mit  den  ineinandergreifenden  Drehlager- 
zapfen  und  Drehlageröffnungen  an  den  Seitenwän- 
den  11,12  des  Schaltergehäuses  3  einrastbar  sind. 
Für  diese  Drehlagerung  10  können  entweder  von 

25  den  Seitenwänden  11,  12  des  Schaltergehäuses  3 
Drehlagerzapfen  koaxial  nach  außen  hervorstehen, 
die  in  entsprechende  Drehlageröffnungen  an  den 
beiden  Lagerschenkeln  8,  9  eingreifen.  Es  ist  aber 
umgekehrt  auch  möglich,  daß  von  den  Lagerschen- 

30  kein  8,  9  jeweils  koaxiale  Drehlagerzapfen  14,  15 
(Fig.  5  bis  7)  nach  innen  hervorstehen,  die  in 
entsprechende  Drehlageröffnungen  an  den  Seiten- 
wänden  11,12  des  Schaltergehäuses  3  einrasten. 

Für  die  Befestigung  des  Drehantriebes  31  oder 
35  eines  geeigneten  Motorantriebes  weist  der  Deckel 

2  einen  stufenförmig  hervortretenden  flächigen  An- 
satz  32  auf,  der  als  Boden  für  das  Gehäuse  33  des 
Drehantriebes  31  dient.  Die  Innenabmessungen 
des  Gehäuses  33  des  Drehantriebes  31  korrespon- 

40  dieren  dabei  mit  den  Außenabmessungen  des  stu- 
fenförmigen  Ansatzes  32  derart,  daß  das  Gehäuse 
33  den  Ansatz  32  randseitig  übergreift.  Der  Deckel 
2  besteht  vorteilhafterweise  aus  einem  federnd  ela- 
stischen,  besonders  formbeständigen  Kunststoff, 

45  wie  Polycarbonat  oder  Polyester-Thermoplast,  und 
weist  an  seiner  Innenseite  beiderseits  des  Durch- 
bruches  4  für  den  Kipphebel  5  des  Schaltschlosses 
mehrere  Öffnungen  30  oder  Durchbrüche  für 
Schrauben  zum  Befestigen  des  Drehantriebes  31 

50  für  das  Schaltschloß  auf,  die  zur  Deckelfront  hin 
durch  dünne,  filmartige,  zum  Durchstoßen  geeigne- 
te  Wandungsteile  verschlossen  sind. 

Neben  der  Abdeckung  des  Schaltschlosses 
und  der  Räume  6,  7  für  Arbeitsstromauslöser 

55  und/oder  Hilfsschalter  weist  der  Deckel  2  eine  Ab- 
deckblende  20  mit  fensterartigen  Durchbrüchen  21  , 
22  zum  Ablesen  der  Einstellwerte  an  einem  Auslö- 
seblock  23  (Fig.  1  bis  3)  auf,  der  unterhalb  des 

3 
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Schaltschlosses  angeordnet  ist  und  beispielsweise 
zwei  Drehknöpfe  24,  25  mit  Einstellmarken  und 
Drehschlitz  26  für  Schraubendreher  derart  aufweist, 
daß  die  Einstellmarken  an  den  Drehknöpfen  24,  25 
bei  geschlossenem  Deckel  2  durch  die  Durchbrü- 
che  21,  22  an  der  Abdeckblende  20  hindurch  abge- 
lesen  werden  können.  Außerdem  ragen  in  diese 
Durchbrüche  21  ,  22  von  unten  in  bekannter  Weise 
Nasen  27,  28  hinein,  die  bei  geschlossenem  Dek- 
kel  2  die  Drehschlitze  26  an  den  Drehknöpfen  24, 
25  abdecken. 

Der  Deckel  2  weist  außerdem  an  einer  seiner 
beiden  senkrechten  Längskanten  eine  Öffnung  29 
zum  Durchführen  eines  Plombierdrahtes  auf,  mit 
dem  der  Deckel  2  gegen  unkontrolliertes  Öffnen 
gesichert  werden  kann. 

Für  die  Anschlagbegrenzung  des  Deckels  2  in 
der  in  Fig.  1  und  2  gezeigten  Offenstellung  können 
die  Lagerschenkel  8,  9  endseitige,  gegenüber  der 
Deckelfront  vorzugsweise  um  90°  abgewinkelte 
Anschlagkanten  16,  17  aufweisen,  die  bei  bis  zur 
Horizontalen  geöffnetem  Deckel  2  an  entsprechen- 
den  senkrechten  Gegenanschlagkanten  18,  19  (Fig. 
1  und  2)  an  den  Seitenwänden  11,12  des  Schalter- 
gehäuses  3  zur  Anlage  kommen,  wobei  die  Gegen- 
anschlagkanten  18,  19  gegenüber  der  Frontseite  13 
des  Schaltergehäuses  3  neben  den  ineinandergrei- 
fenden  Drehlagerzapfen  und  Drehlageröffnungen 
für  die  Lagerschenkel  8,  9  entsprechend  zurückver- 
setzt  sind. 

Patentansprüche 

1.  Deckel  für  die  Frontseite  von  elektrischen 
Schaltgeräten  mit  Kipphebelbetätigung,  insbe- 
sondere  Niederspannungs-Leistungsschaltern, 
mit  einem  schlitzförmigen  Durchbruch  für  den 
Kipphebel  des  Schaltschlosses,  mit  Befesti- 
gungseinrichtungen  für  einen  mechanischen 
Drehantrieb  oder  einen  Motorantrieb  und  zum 
Abdecken  von  beiderseits  des  Kipphebels  am 
Schaltergehäuse  angeordneten  Räumen  für  Ar- 
beitsstromauslöser  und/oder  Hilfsschalter  und 
dergleichen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Deckel  (2)  mit  gegenüber  der  Deckelebene 
um  90°  abgewinkelten,  das  Schaltergehäuse 
(3)  seitlich  übergreifenden,  zueinander  paralle- 
len  Lagerschenkeln  (8,  9)  ausgebildet  ist,  mit 
denen  er  durch  eine  Drehlagerung  (10)  mit 
koaxial  ineinandergreifenden  Drehlagerzapfen 
und  Drehlageröffnungen  am  Schaltergehäuse 
(3)  klappbar  gelagert  ist. 

2.  Deckel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Lagerschenkel  (8,  9)  als 
federnde  Lagerklipse  ausgebildet  sind,  die  mit 
den  ineinandergreifenden  Drehlagerzapfen  und 
Drehlageröffnungen  an  den  Seitenwänden  (11, 

12)  des  Schaltergehäuses  (3)  einrastbar  sind. 

3.  Deckel  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Deckel  (2)  im  Bereich 

5  der  Befestigung  des  Drehantriebes  (31)  einen 
stufenförmig  hervortretenden  flächigen  Ansatz 
(32)  als  Boden  für  das  Gehäuse  (33)  des  Dreh- 
antriebes  (31)  aufweist. 

70  4.  Deckel  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Innenabmessungen  des  Ge- 
häuses  (33)  des  Drehantriebes  (31)  mit  den 
Außenabmessungen  des  stufenförmigen  Ansat- 
zes  (32)  derart  korrespondieren,  daß  das  Ge- 

75  häuse  (33)  den  Ansatz  (32)  randseitig  über- 
greift. 

5.  Deckel  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  er  an  der  Innenseite  des 

20  stufenförmigen  Ansatzes  (32)  beiderseits  der 
Ausnehmung  für  den  Kipphebel  (5)  des  Schalt- 
schlosses  mehrere  Öffnungen  (30)  oder  Durch- 
brüche  für  Schrauben  zum  Befestigen  des 
Drehantriebes  (31)  für  das  Schaltschloß  auf- 

25  weist,  die  zur  Deckelfront  hin  durch  dünne, 
filmartige,  zum  Durchstoßen  geeignete  Wan- 
dungsteile  verschlossen  sind. 

6.  Deckel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
30  dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  unterhalb 

der  Abdeckung  des  Schaltschlosses  und  der 
Räume  (6,  7)  für  Arbeitsstromauslöser 
und/oder  Hilfsschalter  eine  Abdeckblende  (20) 
mit  fensterartigen  Durchbrüchen  (21,  22)  zum 

35  Ablesen  der  Einstellwerte  an  einem  unterhalb 
des  Schaltschlosses  angeordneten  Auslöse- 
block  (23)  aufweist. 

7.  Deckel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
40  dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  an  einer 

seiner  beiden  Längskanten  eine  Öffnung  (29) 
zum  Durchführen  eines  Plombierdrahtes  auf- 
weist. 

45  8.  Deckel  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  er  aus  einem 
federnd  elastischen,  formbeständigen  Kunst- 
stoff,  wie  Polycarbonat  oder  Polyester-Thermo- 
plast,  besteht. 

50 
9.  Deckel  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Lagerschenkel  (8,  9) 
endseitige,  gegenüber  der  Deckelfront  abge- 
winkelte  Anschlagkanten  (16,  17)  aufweisen, 

55  die  bei  bis  zur  Horizontalen  geöffnetem  Deckel 
(2)  an  senkrechten  Gegenanschlagkanten  (18, 
19)  an  den  Seitenwänden  (11,  12)  des  Schal- 
tergehäuses  (3)  zur  Anlage  kommen,  die  ge- 

4 
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genüber  der  Frontseite  (13)  des  Schalterge- 
häuses  (3)  neben  den  ineinandergreifenden 
Drehlagerzapfen  und  Drehlageröffnungen  für 
die  Lagerschenkel  (8,  9)  zurückversetzt  sind. 
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